
Maik Brandt – Stabsstelle OE 67 STV HRO – 11.07.2024

Projektantrag
Natürlicher Klimaschutz - HRO

KfW-Förderung
Natürlicher Klimaschutz in Kommunen 

(Zuschuss Nr. 444)





Das Förderprogramm in Kürze
Zuschuss i.H. von 80 % der förderfähigen Kosten (90% bei Nachweis HaSiKo)

• keine Mindest- oder Maximalbeträge

• Förderung Personal mit 72.000 € je Modul (= 3 Projektstellen) Σ = 180.000 €

Förderung für 4 Module möglich:
• A. Umstellung auf naturnahes Grünflächenmanagement

• B. Pflanzung von Bäumen

• C. Schaffung von Naturoasen 

• D. Bodenentsiegelung (keine Beantragung)

Förderzeitraum (2025/26 zzgl. 2027/28)
• Abschluss innerhalb von 24 Monaten (verlängerbar um bis zu 24 Monate)

• Entwicklungspflege: bis zu 36 Monate ab Fertigstellung
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Neue gesetzliche Grundlagen

1. Klimaanpassungsgesetz (KAnG)
- Erhaltung und Entwicklung grüner Freiräume in Städten zur Klimafolgenanpassung / Resilienz
- Vitalisierung und Erhalt der Stadtbäume (Klimafolgenanpassung), v.a. Kronenüberschirmung und Grünvolumen
- bis 2030 Erhalt, ab 2030 Erhöhung der Überschirmung sowie des gesamten Grünvolumens

2. Nature Restauration Law
- Wiederherstellungsmaßnahmen intakter Natur auf jeweils 20 % der Land- und Meeresflächen der EU 
- nicht zwingend Ausweisung neuer Schutzgebiete – auch Förderung/Entwicklung städtischer Flächen möglich
- wirksame Maßnahmen gegen den Biodiversitätsverlust und den Klimawandel 

3. Nationale Biodiversitätsstrategie
Verfolgt 64 Ziele in 21 Bereichen – nicht nur in zentralen Feldern des Natur- und Artenschutzes, sondern auch in verwandten 
Bereichen wie Stadtnatur, Klimaerwärmung, Ausbau von Erneuerbaren Energien oder Gesundheit. Außerdem integriert sie 
bestehende Strategien, die für den Schutz der biologischen Vielfalt relevant sind, etwa das Aktionsprogramm ANK.

4. Nationale Wasserstrategie
Gesunde Natur als Grundvoraussetzung für die dauerhafte Verfügbarkeit von Wasser (Ökosysteme stärken, schützen 
wiederherstellen) Stärkung & Wiederherstellung des naturnahen Wasserhaushalts durch Entsiegelung, 
Baumbewässerungsanlagen, Retentionsmaßnahmen

Die Kosten kommen in der Zukunft ohnehin auf uns zu –
mit dem KfW-Programm werden sie zu bis zu 90% gefördert!
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Modul B – Pflanzung von Bäumen
B.1  Erstellung von Straßen- und Stadtbaumkonzepten

(förderfähig im Zusammenhang mit Umsetzung einer Maßnahme)
• Konzept zur Entwicklung der Stadtbäume unter den Bedingungen der Klimafolgenanpassung, u.a. auch 

zur Vorbereitung auf das 2025 kommende Klimaanpassungsgesetz (KAnG)!
• Die Kosten kommen ohnehin auf uns zu – mit dem KfW-Programm werden sie zu bis zu 90% gefördert!

B.2  Pflanzung von Straßenbäumen
• Freiwillig an neuen Standorten (kein Ersatz gefällter Bäume)

B.3  Pflanzung von Einzelbäumen
• Freiwillig an neuen Standorten in Grünanlagen

B.4  Nachträgliche Standortoptimierung von Bestandsbäumen
• Standortverbesserung durch Entsiegelung, Baumbewässerungsanlagen, Retentionsmaßnahmen

B.5  Mehrjährige Entwicklungspflege bei Neupflanzungen 
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Modul B – Welchen Nutzen bringt uns das für Rostock?

• Konzeptioniert künftiges Entwicklungsmanagement der Stadtbäume

• ermöglicht zusätzliche Stadtbäume für die HRO, fördert die Artenvielfalt

• verbessert Luftreinhaltung, natürliche Wasserkreisläufe und CO²-Bindung

• Kaltluftschneisen zur thermischen Entlastung urban verdichteter Strukturen

• Sorgt für Baumgesundheit durch natürliches Regenwassermanagement

• Baumbewässerung ohne Personalaufwand und Trinkwassereinsatz

• Standortverbesserung durch Entsiegelung 
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Modul B – Kostenplan zur Pflanzung von Bäumen
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Personalstellen Pers.-kosten gefördert (90%) Eigenanteil

1 Projektstelle (26 & 27)
• E11, für 0,5 VZÄ

72.000 €
(36.000 €/a)

64.800 €
(32.400 €/a)

7.200 €
(3.600 €/a)



Regenwasser sammeln und zuleiten

- Regenwasser von Fusswegen ableiten zu Baumstandorten
- Zuführung über Muldensteine oder Rinnen ins Bankett
- Ausmuldung des Banketts als Retentionsfläche (Mulde mit 

Überlauf in Straßenraum)
- Versickerung über Splittzylinder am Baum

Mulden-Bewässerung Bankette Baumreihen



• Regenwasser fließt in Zisternen ab  und wird gespeichert

• Sensorik und Steuerung für bedarfsgerechte Bewässerung

• Kapillarsubstrat erzieht Wurzeln in die Tiefe

• mit einer Zisterne können mehrere Bäume versorgt werden

Autarke Baumbewässerung für Neupflanzung



Monitoring – Ergebnis im 2. Standjahr

Neupflanzung Esche
links ohne, 
rechts mit

Bewässerungssystem

unten:
Details Bewässerungssystem



Fotos/Zeichnungen: Maik Brandt

Autarke Baumbewässerung für Altbäume

• Ableitung von Dachwasser in Zisterne                 
zur Regenwasserspeicherung (15T L)

• Sensorik und automatisierte Steuerung

• Tiefenbewässerung über Splittzylinder

• Versorgung für 22 alte Parkbäume     
(bedarfsgerecht, autark, nachhaltig)

• Projektkosten ca. 65T €



Autarke Baumbewässerung für Altbäume

Parkhausdach als Sammelfläche



mittels App und cloud
Bewässerungs-Steuerung



Baumpflanzung auf versiegelten Plätzen mit Standortoptimierung und Bewässerungssystem

Planung: Maik Brandt

Klima-Oasen durch vitale Bäume

Ausgangssituation:
Vollversiegelte Platzfläche am Stadtteil- und Begegnungszentrum Dierkow



Planung und Einbau Bewässerungssystem 2025

Planung: Maik Brandt

Klima-Oasen durch vitale Bäume

Lösung:
Einbau Regenwasserzisterne, Bodensensoren 
und Bewässerungsautomatik


